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Im Mittelpunkt 5

«Der Fourier» wohnte einem aussergewöhnlichem Taktisch-Technischen Kurs (TTK) der
Geb Div 9 bei:

TTK für Kommissariats-Dienst soll fester Bestandteil werden

/bî/angs OAm/icr tea/ea s/c7z </ie 0/ar//m«e/ster r/er (7c7) 7)/v 9 aa/hfe/w Wq/Qfe/i/j/afö Monte Cenm erst-
zzzzzfe zzzzzz yVzMvc/z-7'<?c7zzzz'sc/z«« Aars (7YA) /z'zr z/ezz /uzzzz/zzz,ss«;7zzZ.vz/z«zz,sZ (Tfo/n 7)j. 7)a/>e/ AgmcAte />«'

z/ezz TW/neA/nmi t'/zz/zz7/zg« /fzzc/z Tfor/wAo/nmanrfan? AT/n on ämcA/w war von z/zVser

Vrzzcrzz/zg begeistert: «7997 so// z/asgazzze Ä"or/zs zzz e/ne/n so/c/zrzz 77IA aa/go/zotezz wen/en/»

-r. Vorweg: Dem «Der Fourier»-
Team war auf dem Waffenplatz
Monte Ceneri ein herzlicher

Empfang beschieden, als es den

ersten TTK für den Kom D der
Geb Div 9 besuchen durfte. Nicht
nur das: Alle Teilnehmer wähn-
ten sich beinahe in einer zivilen
Kaderschulung, bei der es keine
Halbheiten gab. Verantwortlich
zeichneten dafür Oberstlt Luigi
Ghezzi, Capo S com div mont 9,

die Trauben müssen im Fass
noch reifen. Die jungen Fouriere
werden ihren Grad bei der Trap-
pe abverdienen. Die Theorie
wird der Praxis weichen. Die
Übungen im Schulzimmer wer-
den zur Praxis im Kompanie-
büro und in der Küche. Das
beste Reglement kann die Rea-
lität nicht fassen. Naive Visio-
nen werden zerplatzen wie Sei-
fenblasen, Spannungen und
Konflikte werden nicht ausblei-
ben. Wahre Tüchtigkeit wird
sich aber durchsetzen. Und soli-
de Arbeit wird ihre Früchte tra-
gen. So sind wir sicher, dass die
'Cuvée der Fourierschule 3/95'
ein ausgezeichneter Tropfen
wird zur Freude der Truppen in
der ganzen Schweiz.»

sowie Major Karl Ruoss, Offizier
zur Verfügung Kommandant.

Viel Information
weitervermittelt
Dieser TTK für Spezialisten, in
unserem Fall für den Kom D,
hatte folgende Zielsetzungen:
Jeder Teilnehmer kennt die für
den Kom D bedeutsamen Neue-

rangen aus den Reglementen
(Regl) und verfügt über die not-

wendigen Grundlagen zur Ausü-

bung der fachdienstlichen Führ-

ungstätigkeit im Einsatz.

Ein besonderes Augenmerk wur-
de dem DR '95 und Brevier '95

geschenkt. Unter anderem erhiel-

ten die Quartiermeister Unterla-

gen und praktische Beispiele zur

Führungsdefinition («Das Recht
und die Pflicht zu führen, sind
mit Verantwortung gepaart») so-

wie -grundsätzen.
Wie ein roter Faden zogen sich
die neuen Strukturen der Armee
'95 (A '95) durch die verschiede-

nen Themen. Dazu gehörten auch

Vorträge über die Logistik der
US-Armee und in der Krise. Die

Vorstellung der neuen Software
des Schweiz. Fourierverbandes
(SFV) durfte ebensowenig feh-
len, wie die Vorträge des Divisi-
ons-Kommandanten und Dienst-
chefs Versorgung (DC Vsg). So

Obersf/f Lu/g/ Gbezz/ /sf über-
zeug?, m/'f der /Steuerung e/'nen
zu/cun/fswe/sencfen H/eg e/'nge-
scb/agen zu baben.

Fofos: Me/nrad A Scbu/er

müssten die DC der Stäbe u.a.
ihre Kommandanten bei ihrer
Führungsaufgabe unterstützen
und die Fachausbildung leiten.
Interessante Ziele wurden auch
bei den Ausbildungsgrundsätzen
gesteckt: «Angehörige der Armee
sind auf den Krieg und die

Bewältigung anderer Krisen-
Situationen vorzubereiten»; Lei-
stungsgrenze, Erwachsenenbil-
dung eigenverantwortliche
Mitarbeit der Auszubildenen),
militärisches und ziviles Können,
Ausbildungsträger, Training,
Fördermassnahmen bei Nichter-
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6 Im Blickpunkt

E/'nen wesenW/'cben Anfe/'/ am
giufen Ge//'ngen d/'eses UTK baf-
fe ebenfa//s /Way Kar/ Ruoss.

reichung der Ausbildungsziele
und Beurteilung des Ausbil-
dungserfolges.
Viel Zeit wurde ebenso der Tak-
tischen Führung '95 (TF) einge-
räumt, wo sich ebenfalls prakti-
sehe Arbeiten angliederten.
Selbstverständlich kam die Vsg
(52.31) mit den Versorgungs-
konzepten sowie entsprechenden
«Befehls für die Versorgung»,
gültig für Stufe Ter Div/Br bis
Stufe Rgt, nicht zu kurz.

Die Fachtechnische Ausbildung
des Kom D der Geb Div 9

Klare Zielsetzungen sind auch

für diesen Bereich zugeordnet
worden. So soll die Effizienz und

Professionalität in der Fachaus-

bildung gesteigert werden (unter
Berücksichtigung der neuen Aus-
gangslage A '95). Eine gemein-
same Vorstellung über Methodik
und Didaktik in den Verbänden
müsse entwickelt und die Lei-
stungsstandards und das Aubil-

dungscontrolling definiert wer-
den.

All dies stets geprägt unter der

«Problematik «2-Jahres-Rhyth-
mus» und der zunehmenden

Bedeutung der ausserdienstlichen
Aus- und Weiterbildung. Die zur
Verfügung gestellten Unterlagen
tragen dabei grundsätzlich die
Handschrift ziviler Kaderausbil-
düngen («Systeme für Feedback
und Anerkennung, Anpassung an

heutige Situation im Zivilen»).
Ein wirklich bestechender Weg,
den da der Kom D der Geb Div 9

eingeschlagen hat. Profitieren
werden dabei nicht nur die Dien-
stchefs, sondern alle im hellgrü-
nen Dienst tätigen Wehrmänner.
Diese Eigeninitiative der Verant-
wortlichen verdient unsere Be-

wunderung und Nachahmung.

Kriegswirtschaft
Oberstlt Walter Maurer, Ter Div
9, orientierte eingehend über die

Aufgaben der «Kriegswirt-

5/e in r/cr höc/i-
st«« /1/rsgoft« i/ch grossen
ßmc/if «ôer r//e n»/r?se/i«///'-
cfte fto/u/esver.sorgimg.

Obersf/f Wa/fer /Waurer refer/'er-

fe über c/as po/if/scb umsfr/'ffene
7"bema «Kr/egsw/rfscbaff», das

e/'c?enf//'cb aucb /cünff/'gi e/'nen

bedeutenden Sfe//enwerf e/'n-

n/mmf.

schaft»; quasi der Partner der

Zivilisten und des Militärs der

grössten Division mit sieben
Kantonen (Tessin, Uri, Obwal-
den, Nidwaiden, Schwyz, Glarus

und Zug). Diese Organisation
stellt die Versorgung, den Sani-

tätsdienst, Verkehr- und Trans-

portwesen sowie Katastrophen-
Hilfe sicher.

Alles in allem: Der Besuch dieses

TTK für Kom D hat allen Teil-

nehmern Eindruck gemacht.
Motiviert, mit gemeinsamen
Zielsetzungen und Wissen, gehen

nun die Quartiermeister in den

nächsten Wiederholungskurs. Es

ist bestimmt eine Freude auch für

jeden Fourier und Küchenchef, in

der Geb Div 9 Militärdienst lei-

sten zu dürfen.

E/'ner der Te/'/nebmer: l/P/'e se/-

ne Ko/tecyen war /Wa/or Sebasf/-

an Gwerder, Seewen SZ, i/on
d/'esem TTK" be// bepe/'sferf.
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